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Warum machen wir das Thema????

Folie 2 15/09/13

�Piaget

�Zollinger

�Reynell

�Kauschke / Siegmüller

�Kannegießer

�Grimm

�Schlesiger

�Gebhard

�Mathieu

�Szagun

�Cooke / Williams

�Miller / Paul

�…

Warum machen wir das Thema????

Folie 3 15/09/13

…um eine bessere Übersicht zu bekommen über die Informationen 
aus den verschiedensten Quellen, die nicht immer übereinstimmen: 

Themen heute: 

1. Wozu überprüfen wir das Sprachverständnis 
bei Menschen mit UK-Bedarf

2. Entwicklung des Sprachverständnisses

3. Aspekte bei der Entwicklung des Sprachverständnisses 
bei Menschen mit UK-Bedarf

4. Probleme bei der Überprüfung des Sprachverständnisses bei 
Menschen mit UK-Bedarf

5. Wie lässt sich das Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-
Bedarf überprüfen ?

6. Was nützen die Erkenntnisse über das Sprachverständnis?

Sprachverständnisüberprüfung in der 
Unterstützten Kommunikation - Workshop

Folie 4 15/09/13

Sprachverständnis?

Folie 5 15/09/13

Was versteht Monika???

�Welche Sprachverständnisfähigkeiten sind bei Monika zu erkennen?

Sprachverständnis?

Folie 6 15/09/13 Autor

? ? ?

3 Minuten Austausch und aufschreiben 
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�Hinweise für den Entwicklungsstand und 
Entscheidungshilfe für die Intervention:
optimale Kommunikationsformen, Inhalte, Situationen
Aber ACHTUNG! UK benötigt kein Sprachverständnis!!!

�Legitimation der Intervention
(Finanzierung von Hilfsmitteln, Förderung ) 

�Anpassung unserer Sprache: 
Wie können wir mit den UK-Nutzern reden, 
damit wir verstanden werden?

1. Wozu überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 7 15/09/13

2. Entwicklung des Sprachverständnisses: 

Folie 8 15/09/13

Achtung: Altersangaben widersprechen sich in der Literatur! 

�Reagieren auf Tonfall und bekannte Stimmen

�Reagieren auf den eigenen Namen

2. Entwicklung des Sprachverständnisses: 
0 - 6 Monate

Folie 9 15/09/13 Autor

Verstehen von ersten Wörtern im Rahmen einer Handlung:

�Eigenen Namen

�Ersten Begriffen aus dem alltäglichen Umfeld 

�bis zu 50 Wörtern (Szagun, Fenson et.al., Kannegießer) 

2. Entwicklung des Sprachverständnisses: 
6 -12 Monate

Folie 10 15/09/13 Leber / Dorn

Ella! 

Gib!

Situationsabhängiges Verstehen von 

�Begriffen aus dem alltäglichen Umfeld: 

Namen, Verben, Substantiven, kleinen Wörtern

2. Entwicklung des Sprachverständnisses: 
12-18 Monate

Folie 11 15/09/13

Nein! 

Mama

Komm her!

Verstehen von

�allen alltäglichen Begriffen

�Adjektiven, Einzahl – Mehrzahl

�an, aus, auf, zu

�einfachen Anweisungen

�Kurze Erzählungen von Erlebtem 

�Symbolisch Repräsentiertem 

�150-500 Wörtern (Miller / Paul)

2. Entwicklung des Sprachverständnisses 
18 - 24 Monate

Folie 12 Autor

Zieh Deinen Hut an!
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Situationsunabhängiges Verstehen von 

�Namen, Verben, Substantiven, kleinen Wörtern 

�Fragen: Wo? Was? Wer?

� in, unter

�Zweiteiligen Sequenzen: 
Zwei Objekte in Beziehung setzen

�Kategorien:
Katze-Tier, Auto-Fahrzeug

�Humor: falsche 
Bezeichnungen

2. Entwicklung des Sprachverständnisses:  
2 -3 Jahre

Folie 13 15/09/13 Autor

Wer bellt?

Leg die Schaufel
in den Eimer!

Wer füttert das Häschen?

Verstehen von 

�Fragen: warum? wieso? wann?

�Farbadjektiven

�Präpositionen

unten, vor , zurück…

�Dreiteiligen Sequenzen: 
Satzglieder werden nach der 
Reihenfolge verstanden

�Einfachen Nebensätzen: weil, wenn-dann

�Absurde Aufforderungen

2. Entwicklung des Sprachverständnisses: 
3 - 4 Jahre

Folie 14 15/09/13 Autor

Gib der Puppe mit dem
Stift zu essen!

Verstehen von 

�Kasus der Substantive

�konjugierten Verben

�Passiv

�Konjunktionen

�Mehrteiligen Sequenzen

�Satzstellung:

Objekt und Subjekt unterscheiden

�Formen der Verneinung

�Spaß an Lügengeschichten, Wort-
verdrehern, Phantasiewörtern 

2. Entwicklung des Sprachverständnisses:  
4 - 5 Jahre

Folie 15 15/09/13 Autor

Der Kleine schiebt
den Großen?

Der Große schiebt
den Kleinen?

Was  machst Du, 
wenn Du müde bist? �Sprache wird Mittel zum Denken

�Umfassendes  Wortverständnis

�Satzübergreifende Zusammenhänge

�Freude an Mehrdeutigkeiten,
Unsinnswörtern, 
Witzen, Scherzfragen

�Wortverständnis 
bis zu 14.000 Wörter 
(Schlesiger)

2. Entwicklung des Sprachverständnisses:   
5 -7 Jahre

Folie 16 15/09/13 Autor

Wer ging früher in die Schule, 
aber jetzt nicht mehr?

Wer wird später zur Schule 
gehen aber jetzt noch nicht?

�Kognitive Entwicklung

�Hörvermögen und  
Hörwahrnehmung

�Sehvermögen und 
Sehwahrnehmung

�Autismusspektrumstörung

�Konzentrationsvermögen und 
auditive Merkspanne

3. Aspekte bei der Entwicklung des 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 17 15/09/13

� Ich-Entwicklung

�Sprache der Bezugspersonen

�Erfahrungshintergrund

3. Aspekte bei der Entwicklung des 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 18 15/09/13 Autor
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�Sprachverständnis ist nur am Output zu erkennen:
Probleme in der Motorik, in der Kommunikation, in der 
Mimik…

�Motivation / Kooperation

�Kenntnisse derjenigen, die das Sprachverständnis 
beobachten: 

4. Probleme bei der Überprüfung des 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 19 15/09/13

Och, sein Sprachverständnis ist gut!

5.1. Reaktionen auf Gesprochenes beobachten und/oder filmen: 

�Begriffen aus dem alltäglichen Umfeld im 
Handlungszusammenhang, im situativen Zusammenhang, ohne 
situativen Zusammenhang :
Namen, Verben, Substantive, kleine Wörter

5. Wie lässt sich das Sprachverständnisses überprüfen?

Folie 20 15/09/13

Nein! 

Mama

Gib mir!

5.1. Reaktionen auf Gesprochenes beobachten und/oder filmen: 

�Einfache Anweisungen: zieh die Jacke an!

�Adjektive, Einzahl und Mehrzahl 

�Kurze Erzählungen von Erlebtem 

Folie 21 15/09/13 Autor

5. Wie lässt sich das Sprachverständnisses überprüfen?

5.1. Reaktionen auf Gesprochenes beobachten und/oder filmen:

Im interessierten Gespräch Fragen stellen nach den Interessen und 
Hobbys, nach der Familie und den Freunden: 

�Was machst Du, wenn…

�Wer war nicht mit auf dem Geburtstag?

�Bindet Papa die Schuhe oder Mama?

�Geht Dein Bruder schon in
die Schule? 

�Wer in Deiner Familie geht 
nicht mehr in den Kindergarten?

Folie 22 15/09/13 Autor

5. Wie lässt sich das Sprachverständnisses überprüfen?

5.2. Das Sprachverständnis ist da zu finden, wo wir es auch 
brauchen können: im Alltag! 

�Wo ist der Papa?

�Hol Deine Schuhe!

�Gib Sarah den Ball! 

�Mach das Licht aus! 

�Die ist müde! 

�…

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 23 15/09/13 Autor

5.2. Das Sprachverständnis ist da zu finden, wo wir es auch 
brauchen können: im Alltag! 

�Tisch decken: 
Stell die Gläser neben die Teller!
Leg die Löffel neben die Schüsselchen! 
Hole die kleinen blauen Servietten und leg sie auf den Tisch! 

�Aufräumen
Räume alle Gabeln in die Schublade!
Alle Tiere kommen in diese Kiste! 

�Tiere versorgen
Der Sand kommt in den Eimer. Das Pferd bekommt zwei 
Karotten. 

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 24 15/09/13
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5.2. Das Sprachverständnis ist da zu finden, wo wir es auch 
brauchen können: im Alltag! 

�Kochen:
Gib mir die Banane!
Lege die Kartoffeln in das Wasser! 
Schütte Sahne und Pudding in den Topf auf dem Herd! 
Schneide alle Möhren außer der kleinen Möhre in Scheiben!

�Basteln: 
Nimm die Schere! 
Hole das blaue Papier!
Klebe den roten Kreis auf den grünen Frosch! 

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 25 15/09/13

5.3. Bücher oder Comics vorlesen: 
Max und der Puppenwagen

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 26 15/09/13 Autor

5.4. Kommunikationstafeln und Ich-Bücher ansehen: 

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 27 15/09/13 Autor

�Dinge und Personen falsch benennen! 
(ab 2 Jahre)

�Spaß an Lügengeschichten, 
Wortverdrehern, Phantasiewörtern 
(3.-6.-Lebensjahr)

�Freude an Mehrdeutigkeiten, 
Unsinnswörtern, Witzen, Scherzfragen
(ab 7.Lebensjahr) 

aus: Hans-Georg Lauer: 
Humor ist eine ernste Sache, 
UK 2 / 2023

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 28 15/09/13

5.5. Humor: 

5.6. Situationen herstellen, 
in denen das Sprachverständnis überprüft werden kann: 

�Ostereier verstecken

�Fotos machen:
Jetzt: Horst fotografiert Erna! Dann: Erna fotografiert Horst! 

�Spielen: ich bin dran, du bist dran, mein, dein…

�Spielen: 
Die Puppe sagt: Ich möchte schlafen! 
Papa hat sich wehgetan… 

�Das Auto parkt hinter dem grünen Auto
in der gelben Garage… 

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 29 15/09/13 Autor

5.7. Vorhandene Testverfahren nutzen oder adaptieren: 

�Patholinguistische Diagnostik

�Reynell-Scalen

�SETK

�TASP

�…

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 30 15/09/13 Autor
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Vorhandene Testverfahren 
nutzen oder adaptieren: 

�PDSS von Kauschke / Siegmüller

mit Ablenkern: 
ausruhen und aufstehen

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 31 15/09/13 Autor

schlafen?

Vorhandene Testverfahren 
nutzen oder adaptieren: 

�PDSS von Kauschke / Siegmüller

mit Ablenkern: 
schieben und verfolgen

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 32 15/09/13 Autor

ziehen?

Vorhandene Testverfahren 
nutzen oder adaptieren: 

�PDSS von Kauschke / Siegmüller

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 33 15/09/13 Autor

Die Kinder lernen ein Weihnachtslied. 
Dazu müssen sie sich vor die Tafel 
stellen. Was lernen die Kinder?

Vorhandene Testverfahren 
nutzen oder adaptieren: 

�SETK

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 34 15/09/13 Autor

Vorhandene Testverfahren nutzen oder adaptieren: 

�SETK

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 35 15/09/13 Autor

Die Kinder sitzen 
unter dem Tisch?

Vorhandene Testverfahren nutzen oder adaptieren: 

�Reynell-Scalen

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 36 15/09/13 Autor

Wer bellt?

Wer füttert das Häschen?
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Folie 37 15/09/13

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Vorhandene Testverfahren nutzen oder adaptieren: 

�TASP:

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 38 15/09/13 Autr

Wer bellt?

Vorhandene Testverfahren nutzen oder adaptieren: 

�TASP:

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 39 15/09/13 Autor Folie 40 15/09/13 Autor

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Vorhandene Testverfahren nutzen oder adaptieren: 
mit technischen Hilfen: 

Entscheidend in der 
Sprachverständnisüberprüfung ist, 

ob wir uns die richtigen Fragen stellen!

5. Wie überprüfen wir das 
Sprachverständnisses bei Menschen mit UK-Bedarf

Folie 41 15/09/13

�Welche Sprachverständnisfähigkeiten von Monika 
würden uns ganz konkret interessieren?

Sprachverständnis?

Folie 42 15/09/13 Autor

Wortverständnis:
Teller / Becher…

Wortverständnis:Wortverständnis:
Auf/ zu

Mach auf / Mach zu…

Namen der 
Bezugspersonen,
Alltagsaktivitäten…

3 Minuten Austausch und aufschreiben 

?

Wie könnten wir diese herausfinden?

? ?
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Wir können unsere Sprache anpassen: 

� in Handlungszusammenhang ein betten

�Wortschatz und Satzlänge anpassen

�Doppeldeutigkeiten vermeiden

Wir können unsere Sprache durch UK verständlicher machen: 

�Sprache durch Gesten und Gebärden unterstützen

�Sprache durch grafische Symbole unterstützen:
mit Symbolhilfsmitteln 
mit Visualisierungshilfen

6. Was nützen die Erkenntnisse über 
das Sprachverständnis?

Folie 43

Wir können unserer Erwartungen besser anpassen! 

�Wie kann Sprache für Monika noch besser verständlich werden?

Sprachverständnis?

Folie 44 15/09/13 Autor

Wortverständnis:
Teller / Becher…

Wortverständnis:Wortverständnis:
Auf/ zu

Mach auf / Mach zu…

Namen der 
Bezugspersonen,
Verständnis von 

Abläufen…

3 Minuten Austausch und aufschreiben 

? ?

Folie 45 15/09/13

O.W. o.W. u. SV.

Folie 46 15/09/13
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Folie 47 15/09/13
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